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Ich habe damals völlig andere Erfahrungen beim Amtsarzt gemacht (sehr positive) und der
Amtsarzt hat mir damals gesagt, dass es sehr selten ist, dass Leute nicht verbeamtet werden.
Persönlich kenne ich sehr viele Lehrer und nur ganz ganz wenige Lehrer, die aus
gesundheitlichen Gründen nicht verbeamtet wurden. Die Panik, die in den Seminaren
(zumindest bei uns damals) vor dieser Untersuchung gemacht wird, halte ich für übertrieben.
Bei uns sind damals alle Leute, die ich kannte, verbeamtet worden, glaube ich. Selbst Leute, die
damals deutlich übergewichtig waren, konnten nach einer Diät verbeamtet werden. Dass es
auch andere Fälle gibt, weiß ich, aber das sind meist wirklich Einzelfälle.

Von der damaligen Untersuchung und dem anschließenden Gespräch habe ich damals hier
ausführlich berichtet:

Es gibt auch nette Amtsärzte!
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amtsarzt/?postID=301567#post301567
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